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SIE STIMMT
SIE, nicht wissend was sie soll,
Schielt nach Papas Volksentscheid
Und schreibt überzeugt und zleid:
Woll!

Verspätete Osterbotschaft
aus Washington

Wie aus Washington verlautet, ist
das Ostereiedüfschen zwischen einer
schweizerischen und einer alliierten
Delegation resultatlos abgebrochen worden,

da sich die schweizerischen wie
die amerikanischen Eier als gleich hart
erwiesen. fis

Richtigstellung
Böse Zungen sagen, Frau Nörgeli

schimpfe lästerlich darüber, dafj die

Brotration ab 1. Juni wieder auf 225
Gramm herabgesetzt werde. Frau Nörgeli

ermächtigt mich zu der Erklärung,
dafj an diesem Gered kein wahres
Wort sei. 225 Gramm Brot seien ihr
mehr als genug, sie protestiere nur
dagegen, dafj durch diese Einschränkung
auch der Bezug von Stückli wieder
herabgesetzt werde. fis

Delmonlco 554

isf für Amerika, was Ritz für Europa
gewesen, mit der Einschränkung, dah Del-
monico in erster Linie Restaurants mit
exquisitester Küche pflegte, während nach
einem Ausspruch Eduard VII. der Hirtenbub
aus dem Wallis «der König der Hoteliers
und der Hotelier der Könige» war. Beide
Grohen aus dem Reiche der Gastronomie
und Hôtellerie statteten ihre Etablissements
mit unerhörtem Luxus aus, bei dem
Orientteppiche in Zürich von Vidal ah der
Bahnhofstrahe eine ganz grohe Rolle
spielten.

Sportliche Jugend
Am Montagmorgen unterhielten sich

meine Zweitkläfjler aufgeregt über das
Eishockeyspiel vom Sonntag. Ein Knirps
erzählt mir begeistert von Bibi, und als
ich ihn in meiner totalen Unkenntnis
der Sportgröfjen frage, wer denn Bibi
sei, sfaunt mich der Bube an, macht
kehrt und ruft seinen Kameraden zu:
«Jesses, 's Fröilein weifj nüd emal, wer
de Bibi Torriani isch.»

Ich habe mich wieder einmal mehr
blamiert in den Augen meiner
Zweitkläfjler. E. Z.

Bei der Geschäftswelt
bekannt und beliebt

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz ZÜRICH
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